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September Xb ©rhntbtc

Sfafotbleifîung

ftm Tram fefjfte roieber einmal ber

Strom, ©eit jefjn SOtinuten fasert roir
feft. Tie Seute, an biefeê Sorfommnië
gcroötjnt, hatten ifire 3citungen fjerbor»
gebogen unb tafen in 9htfje bie Tageë»

neuigfeiten. sJcur mein Machbar, ein Hei»

ner älterer £err, fdjien nerbôê ju fein.
Er ftrampelte mit ben Seinen, fdjaute
jeben Stugenblief auf bic Ufjr, auf ben

Sdjaffner, auf ben SBageitfübrer. Doch

biefe fafjen gemütfid) in einer Ede beê

SBagenê unb fdjtuahjen.
Sdjliejjltd) fonnte ber Sffte fidj nicht

mehr fjaften, cr mufjte feinem goxne in
SBorten Suft macfjen. Tie Trämfer roen«
beten ihm ifjre ®eftd)ter ju, jueften mit
ben Sldjfeln. SBaS fönnten Sie tun?

Ter Sflte fdjimpfte meiter, toürbe irrt»

mer nerböfer, ungebulbigcr, unangenefj»
mer. Enblidj, cê modjte etloa eine halbe
Stunbe berffoffen fein, fetjte fidj ber SBa«

gen toieber in Seroegung.
Saum roar er fünfzig SOcetcr roeit ge»

fafjren, fo erfjob ftdj ber Sflte, reefte fidj
in bie §öfje unb rifj an ber Sfingeffcfjnur.
ftd) fdjaute tfjn erftaunt an. Sie rooffen

auêfteigen?" ©eroifj", erroiberte er. Uttb
mein fragenbeê unb unberftcfjenbeê ©e»

fidjt fefjenb, fügte er bei: ftd) hin m
§aufe". Unb er berbeugte ftdj feidjt unb
berliejj ben SBagen, ber eben angefjaften
tjatte. Unter bem Tor beê bor unê fte»
benben ôaufeë brehte er fidj nodjmafê
um unb nidte mir jtt. 3.

*

®ft @ntl)ufiofl
3 ..me: Ten ganjen Sommer fteht

man Sie mit 'bem Tenntë=3racret. SBar»

unt fo eifrig beim Tenntëfpief?"
fierr: ftch roifl mir meine ©efenftg»

feit erfjaften."
Tarne: ,3u roaê baê in ^fjrem Sllter?"
Serr: Um Tennië fielen ju fönnen."

*

©uggeftton
Södjin: ftd) fann baê Eië nidjt jer»

brccfjett, grau SpiÇ, roaë foff idj tun?"
grau: Dxefmten Sie an, eê fei ein

Stüd ©efdjirr unb eê roirb fdjon gefjen."

SJtan fann bte ©adje roirflich nicht übertünchen :

3m îfnfang roar ber ©ampfer München"
6m .ipofpital, unb Älein unb ©rof
Sagen fte ba, roie in ben Siegehauen »on £>at)oê.

©te roollten alle fterben unb gelobten ben ©atten,

Saf bei anfälligem Söieberfeben

9îid)tê mehr al« Siebe« bürfe gefdjeben.

2llê roit aber bie irifebe ©ee binter unê batten

SBürbe baê üKeer rubig, unb auaj bie SKagen.

SteüJtuft'f fpielte unb man fonnte eê nun rubig roagen

2(n See! ju tanjen unb ein bifdjen ju flirten.
2fm fedjften Sage bann febroirrten

Selpbme in ©cbaren nad) Dften.
Bie SJcattofen tj'tlteri bie îfufutgêpfoften.
2fm '2(benb fprang ein ßbampagnerfotf.
Unb morgen ftnb roir in 5rero SJorf

3m Uebrigen bat mir ein ©ebroetjet beim

23efagten (tbampagner erflärt : et fabte jefjt fjetm.

25ret SJconate fei et in bet ©d)roetj geroefen.

©ie fei m eng.
<5r fönne in ibr nidjt mebt leben. *Peng!

*Peng ttjr Patrioten
3dj t)abe in mtd) binein geroeint.
ÏDenn baf einet fo einfadj bie Jpeimat «erneint,

Satübet fann man bocb roobl nidjt fpotten!
SöieÜeidjt meint ibr, baf bieê folcbe Seute

Reinen 93etluft im roitfltcben ©inn bebeute

SSielteicbt roerbet itjr fo euere ©orgen loê.

2lber td) muf fagen : ber SDÎann gefiel mit fonft famoê.

* 3atob SBütjtet.

®tc Rettung
§aft Tu gefjört, greunb SBofjIIeb tft auf

bem Sprung ftaj m »erheiraten."
So! ftd) roufjte nicht, bafj er fo tief in

Sdjulben ftedt!"
*

AmfUcfpe
SBie unterfcfjeibet man am fidjerften Sa«

rod uub 9t e na iffanee?"

(Sanj einfadj. SBenn man fjtnfällt unb
fidj ftöfjt, gibt eê bei Sarod eine Seule,
unb bei SRenaiffance ein Sodj."

*
©ut gegeben

So, fjier fjaben Sie 5 Eté., fieber SJcanu,

unb nun fagen Sie mir mal, loobttrdj Sie
fo tief gefunfen finb!"

ftd) fjatte 'benfefben gefjfer roie Sie,
fdjöne grau, tdj roar ju freigebig!"

Eon Jt. Zieuter
ftd) bin itt ÜJcatfanb, fann roenig ita»

lienifdj, mufj in einer fjafben Stunbe
auf ben ftuQ nadj Turin unb mufj
abfofut im $ug einen Srief fdjreiben.
gülffebcr unb SIeiftift ftnb bon geftern
nodj itt einer anbern SBefte. ftm ôotel.
Todj ift in ber SRähe bie |>auptpoft;

oielleidjt liegt ein SIeiftift berrenfoê bei*
um ftd) faufe ÏJcarfen unb fjoffe, im
©alopp ben Srief nodj fdjreiben m fön«

nen. Stber roeber Tinte nodj geber ftnb
]u entbeden; jeber fdjreibt mit eigenem
SBerfjeug. Ein Saaf roeiter. Taêfefbe
Silb: überaff roirb gefdjrieben; aber
hurra! Ta ift Tinte unb geber. Sos!
Sîadt) bev Sfnrebe fommt ein Uniformier»
ter, tupft mir auf bie Sdjufter unb jeigt
fdjroeigenb auf eine £yttfdjrift: Tiefer
Saal tft auëfdjtiefjtidj jum Sdjreibett ber

Telegramme beftimmt!" ftd) gefj rauê,
Sîidjtung Safjnljof.

SBie gefagt, biel ttafienifdj fann td)

nidjt, nur fo fûrê §auë. Sfber um Ein»

fauf eineê SIeiftiftê loirbë langen
geber E>ct^t penna, geberfjalter ift, benf

id), portapenna Stber SIeiftift?
SRedjtë ber Strafje ift ein Xabaflaben;

bie berfaufen afle audj Sricfmarfen, alfo
ebentuell audj Sleiftiftc. Scfjeintê aber

ttidjt. Ten Stümpen, öer auf bem Saben»

tifdj liegt, loiff er nidjt geben; fdfjfiefjfidj
leg id) eine Sira auf baê 33ult, nide
freunblidj unb gefje mit bem Stumpen.
Ter SDÎann nidt audj, ebenfo freunblidj.

ftm Tram probier' idj roeiter ju fdjrei»
ben eë prefftert ftefy tnetfe tdj,
loarttm er lädjelte: ber Stumpen fdjreibt
nidjt, bie Spitze fdjlüpft beim geringften
Trud, jenfeitê fjerauë!

§aftefteffe. Ta ift eine Sapeterte.
Soê!

ftd) erfläre bem gräufein loaë idj roiff.
Seiber ift fein SIeiftift irgenbroo im
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Rekordleistung

Im Tram fehlte wieder einmal der

Strom. Seit zehn Minuten saßen wir
fest. Die Leute, an dieses Vorkommnis
gewohnt, hatten ihre Zeitungen hervor-
gezogen und lasen in Ruhe die

Tagesneuigkeiten. Nur mein Nachbar, ein kleiner

älterer Herr, schien nervös zu sein.
Er strampelte mit den Beinen, schaute

jedeu Augenblick auf die Uhr, auf den

Schaffner, auf den Wagenführer. Doch
diese saßen gemütlich in einer Ecke des

Wagens und schwatzten.
Schließlich konnte der Alte sich nicht

mehr halten, er mußte seiuem Zorne in
Worten Luft machen. Die Trämler
wendeten ihm ihre Gesichter zu, zuckten mit
den Achseln. Was konnten Sie tun?

Der Alte schimpfte weiter, wurde
immer nervöfer, ungeduldiger, unangenehmer.

Endlich, es mochte etwa eine halbe
Stunde verflossen sein, setzte sich der Wagen

wieder in Bewegung.
Kaum war er fünfzig Meter weit

gefahren, fo erhob sich der Alte, reckte sich

in die Höhe und riß an der Klingelschnur.
Jch schaute ihn erstaunt an. Sie wollen
aussteigen?" Gewiß", erwiderte er. Und
mein fragendes und unverstehendes
Gesicht sehend, fügte er bei: Jch bin zu
Hause". Und er verbeugte sich leicht und
verließ den Wagen, der eben angehalten
hatte. Unter dem Tor des vor uns
stehenden Hauses drehte er sich nochmals
um und nickte mir zu. I

Der Enthusiast
T,.me: Den ganzen Sommer sieht

man Sie mit dem Tennis-Racket. Warum

so eifrig Heim Tennisspiel?"
Herr: Ich will mir meine Gelenkigkeit

erhalten."
Dame: Zu was das in Ihrem Alter?"
Herr: Um Tennis spielen zu können."

-«-

Suggestion
Köchin: Jch kann das Eis nicht

zerbrechen, Frau Spitz, was soll ich tun?"
Frau: Nehmen Sie an, es sei ein

Stück Geschirr und es wird schon gehen."

An Bord
Man kann die Sache wirklich nicht übertünchen:

Im Anfang war der Dampfer München"
Ein Hospital, und Klein und Groß
Lagen sie da, wie in den Liegehallen von Davos.

Sie wollten alle sterben und gelobten den Gatten,

Daß bei allfälligem Wiedersehen

Nichts mehr als Liebes dürfe geschehen.

Als wir aber die irische See hinter uns batten

Wurde das Meer ruhig, und auch die Magen.
Die Musik spielte und man konnte es nun ruhig wagen
An Deck zu tanzen und ein bißchen zu flirten.
Am sechsten Tage dann schwirrten

Delphine in Scharen nach Osten.

Die Matrosen hißten die Aufzugspfosten.
Am Abend sprang ein Ckampagnerkork.
Und morgen sind wir in New Uork

Im Uebrigen hat mir ein Schweizer beim

Besagten Champagner erklärt : er fahre jetzt heim.

Drei Monate sei er in der Schweiz gewesen.

Sie sei zu eng.
Er könne in ihr nicht mehr leben. Peng!
Peng ihr Patrioten
Jch habe in mich hinein geweint.
Denn daß einer so einfach die Heimat verneint,

Darüber kann man doch wohl nicht spotten!

Vielleicht meint ihr, daß dies solche Leute

Keinen Verlust im wirklichen Sinn bedeute

Vielleicht werdet ihr so euere Sorgen los.

Aber ich muß sagen : der Mann gefiel mir sonst famos.
Jakob Bührer.

Die Rettung
Hast Du gehört, Freund Wohlleb ist ans

dein Sprung sich zu verheiraten."
So! Jch wußte nicht, daß er so tief in

Schulden steckt!"

Kunstlehre
Wie unterscheidet man am sichersten Barock

und Renaissance?"
Ganz einfach. Wenn man hinfällt und

sich stößt, gibt es bei Barock eine Beule,
und bei Renaissance ein Loch."

Gut gegeben

So, hier haben Sie 5 Cts., lieber Mann,
und nun sagen Sie mir mal, wodnrch Sie
so tief gesunken sind!"

Jch hatte denselben Fehler wie Sie,
schöne Frau, ich war zu freigebig!"

Das Wort?
Von A. Freuler

Ich bin in Mailand, kann wenig ita-
lienifch, muß in einer halben Stunde
auf deu Zug nach Turin und muß
absolut im Zug einen Brief schreiben.

Füllfedcr nnd Bleistift sind von gestern
noch in einer andern Weste. Im Hotel.
Toch ist in der Nähe die Hauptpost;
vielleicht liegt ein Bleistift herrenlos herum

Jch kaufe Marken und hoffe, im
Galopp den Brief noch schreiben zu können.

Aber weder Tinte noch Feder sind

zu entdecken; jeder schreibt mit eigenem
Werkzeug. Ein Saal weiter. Dasselbe
Bild: überall wird geschrieben; aber

Hurra! Da ist Tinte uud Feder. Los!
'.'.ach der Anrede kommt ein Uniformierter,

tnpft mir auf die Schulter und zeigt
schweigend auf eine Inschrift: Dieser
Saal ist ausschließlich zum Schreiben der

Telegramme bestimmt!" Jch geh raus,
Richtung Bahnhof.

Wie gesagt, viel Italienisch kann ich

nicht, nur so sürs Haus. Aber um Einkauf

eines Bleistifts wirds langen
Feder heißt penna, Federhalter ist, denk

ich, portspennz Aber Bleistift?
Rechts der Straße ist ein Tabakladen;

die verkaufen alle auch Briefmarken, also
eventuell auch Bleistifte. Scheints aber

nicht. Den Stumpen, der aus dem Ladentisch

liegt, will er nicht geben; schließlich

leg ich eine Lira aus das Pult, nicke

freundlich und gehe init dem Stumpen.
?er Mann nickt auch, ebenso freundlich.

Im Tram probier' ich weiter zu schreiben

es pressiert Jetzt weiß ich,

warum er lächelte: der Stumpen schreibt

nicht, die Spitze schlüpft beim geringsten
Druck, jenseits heraus!

Haltestelle. Da ist eine Papeterie.
Los!

Jch erkläre dem Fräulein was ich will.
Leider ist kein Bleistift irgendwo im
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